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Der Wettbewerb umfasste die Baufelder «O3» am Arealhof und 
«U3» am Quartierplatz. Das Gebäude am Quartierplatz vermittelt 
mit seiner polygonalen Volumetrie zwischen der Geometrie des 
Arealhofs und der Geometrie des Quartierplatzes. Das Gebäude 
am Arealhof bildet mit seiner einfachen Volumetrie dessen Rücken. 
Die übergeordnete Erschliessung des Areals erfolgt sowohl von 
der Güterstrasse, wie auch vom neuen Quartierplatz. Das Gebäude 
am Arealhof reagiert darauf mit «rues intérieures», die die 
Eingänge an der Güterstrasse halböffentlich mit denen am Arealhof 
verbinden. Die Besonderheit dieses Gebäudes besteht in seinem 
tiefen Baukörper mit «durchgesteckten» Wohnungen. Über eine 
schmale «Wohnküche», wird ein Rundlauf innerhalb der eigenen 
Wohnung ermöglicht und der Wohnraum zusätzlich belichtet.
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Programm
120 gemeinnützige Wohnungen, ein Doppelkindergar-
ten, ein Quartierladen und ein Café
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STÄDTEBAU | AUFTAKT UND ÜBERGANG IM QUARTIER

U3
Das Gebäude der Baugenossenschaft Brünnen-Eichholz vermittelt als Gelenk 
zwischen der Orthogonalität des Arealhofes, abgeleitet aus der Geometrie des 
Gewerbegebiets Güterstrasse, und dem Quartierplatz mit seiner umgebenden 
Bebauung entlang der Freiburgstrasse. Eine sockelartige Basis besetzt das 
gesamte Baufeld. Aus dem Sockel heraus wachsen zwei polygonale Baukörper 
– siebengeschossig als Auftakt am Quartierplatz und fünfgeschossig als
Übergang zur orthogonalen Struktur am Arealhof. Die beiden Punktbauten haben
städtebaulich eine vermittelnde Funktion und übernehmen volumetrisch die
unterschiedlichen Geometrien der bestehenden und zukünftigen
Bebauungsstrukturen. Es entstehen klar definierte Aussenräume innerhalb des
Baufelds und an den Baufeldgrenzen. Von der räumlichen Durchlässigkeit in der
Mitte des Baufelds profitieren einerseits die daran liegenden Wohnungen durch
gute Besonnung, vielfältige Orientierungen und Ausblicke, andererseits die
nordöstlich angrenzenden, bestehenden Quartierteile. Aus diesen Quartierteilen
bestehen trotz des Neubaus U3 immer noch visuelle Bezüge in Richtung
Sportplatz Holligen und hin zur Abendsonne.

O3
Zusammen mit dem Haus der Genossenschaft Warmbächli bildet das Haus der 
FAMBAU den Rücken des Arealhofs und gibt der ganzen Überbauung „Holliger“ 
Halt. Die ruhige Volumetrie vermittelt zwischen dem Haus an der Güterstrasse 8 
und dem angrenzenden Quartier. Südseitig übernimmt es die Geometrie des 
Baufeldes und der benachbarten Hauszeilen und schafft somit auch eine 
Verbindung zum Gebäude U3.
Zum Arealhof tritt das Gebäude neungeschossig in Erscheinung, wobei sich der 
Sockel, durch die veränderten Proportionen im untersten Geschoss, nur leicht 
abzeichnet. 
Zur Güterstrasse prägen erkerartige Vorbauten das Gebäude. In Nachbarschaft 
zum Haus an der Güterstrasse 8 mit seiner charakteristischen Laderampe 
artikulieren sie markante Zugangssituationen.

KLARE ADRESSIERUNG / EINFACHE ERSCHLIESSUNG

U3
Das Prinzip der vorgesehenen, dualen Erschliessung wird aufgenommen. Das 
Gebäude U3 hat seine Hauptadresse am Quartierplatz, weist jedoch zusätzlich 
eine Nebenadresse am Arealhof auf. Am Quartierplatz gelangt man über eine 
Arkade in eine attraktiv gestaltete, horizontale Erschliessungsachse. Ein mittiger 
Innenhof versorgt die Erschliessungsachse mit Tageslicht und erlaubt Einblicke 
in die zu mietenden Arbeitsateliers. An der Erschliessungsachse liegen die 
polygonal ausgebildeten Erschliessungskerne der beiden Punktbauten sowie die 
Einstellhalle. Die Fahrradabstellplätze sowie die Abstellplätze für die 
Kinderwagen befinden sich in unmittelbarer Nähe zu den beiden 
Erschliessungskernen. Ein Nebeneingang im Bereich des nördlichen Punktbaus 
vernetzt das Erschliessungssystem mit dem Arealhof. Der attraktive, halbprivate 
Aussenraum auf Erdgeschossniveau ist aus beiden Erschliessungskernen 
barrierefrei erreichbar.

Die Erschliessung der Einstellhalle und der Anlieferung des Quartierladens 
befinden sich am Warmbächliweg an der nordwestlichen Ecke des Baufelds. Die 
Anordnung und Organisation der Einstellhalle entspricht der Vorgabe aus dem 
bestehenden Bauprojekt. Die Anpassungen an der geplanten Einstellhalle im 
Bereich des Baufeldes O3 sind moderat. Wegfallende Parkplätze können 
kompensiert werden, sodass unter dem Strich dieselbe Anzahl an Parkplätzen 
(53PP) entsteht. 

O3
Auch das Haus der FAMBAU wird aus zwei Richtungen erschlossen. Je drei 
Zugänge auf Arealhofniveau und auf Niveau Güterstrasse führen zu den 
Treppenhäusern. Auf Arealhofniveau und auf dem Zwischengeschoss sind die 
Treppenhäuser über „rues intérieures“ miteinander verbunden. Diese 
ermöglichen interne Zugänge zu sämtlichen gemeinschaftlich genutzten Räumen 
(Einstellhalle, Veloraum, Wasch- und Trockenräume, Keller-, Technik- und 
Abstellräume, etc.), sowie zu den Gewerberäumen und Kindergärten. Sie sind 
attraktiv gestaltet und fördern Begegnungen zwischen Bewohnenden.
Der überhohe Verbindungsraum auf dem Arealhofniveau liegt am Anschluss zur 
Einstellhalle und wird über Glasbausteine in der Decke zur Güterstrasse 
natürlich belichtet. Die „rue intérieure“ im Zwischengeschoss liegt hofseitig an 
den Treppenhäusern.
Die beiden Kindergärten werden jeweils direkt von aussen, über den 
zugehörigen Aussenraum, erschlossen und sind an das hausinterne 
Erschliessungssystem angebunden. 
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